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Herbert list Panoptikum

Seit mitte des neunzehnten Jahrhunderts betrieb Herman Präuscher auf Jahrmärkten ein mo-
biles Wachsfigurenkabinett in der tradition fürstlicher Kuriositätensammlungen, das 1871 im 
Wiener Prater seine feste Bleibe fand. er versorgte ein neugieriges Publikum mit detaillierten 
Darstellungen des menschlichen Körpers, seinen Funktionen und erkrankungen.

mit der Zeit wuchs sein gestalterischer ehrgeiz, und er begann, historische und mythologi-
sche Szenen nachzustellen.

Die Publikationsgeschichte der erstausgabe ist einigermaßen skurril. Herbert List, den 
nürnberger Rassegesetzen entsprechend ein „jüdischer mischling zweiten Grades“, fertigte die 
aufnahmen nichtsdestoweniger im auftrag einer Zeitschrift an, die Deutschland bei neutralen 
Staaten in einem kultivierten und friedvollen  Licht zeigen sollte.

1945 arrangierte List seine Fotos der märchenszenen, historischen ensembles und medizini-
schen Sujets mit einem pointierten text zu einem Bildband. Durch ausschnitte und Retuschen 
verhalf er den Wachsensembles zu einer überlebensgroßen Lebendigkeit, die sich gerade der 
Künstlichkeit der objekte verdankt.

Geschickt umgeht List die expliziten Denk- und Darstellungsverbote seiner Zeit, überhöht die 
die zwischen Pathos und Sentimentalität, Schaulust und morbidität angesiedelten Sujets zu sur-
realistischen tableaus. Zugleich sind motive von Lists eigener Ästhetik darin verarbeitet: Seine 
Fotografien idealisierter junger männer haben ebensoviel mit dem Hellenismus des neunzehn-
ten Jahrhunderts zu tun wie mit seinem spielerischen umgang mit der Populärkultur seiner Zeit.

Die bei „Spector Books“ nach Lists originalentwurf erschienene, bibliophile ausgabe, „Her-
bert List. Panoptikum“, besticht durch ihre äußerst gelungene Komposition. Lists Fotografien 
verschmelzen mit den vertiefenden essays zum Sujet und den historischen Hintergründen zu 
einem auge und Kopf gleichermaßen ansprechendem Ganzen - eine Leistung, die zu Recht mit 
dem Deutschen Fotobuchpreis in Gold belohnt wird.
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